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FEBRUAR: MONAT DER MASKE UND MONAT
GROSSER AUSSTELLUNGEN
FÉVRIER,
MOIS DE CARNAVAL ET DE GRANDES EXPOSITIONS

4 Rauhreif / Givre / Rabesclii del gelo / Hoar frost. Photo Roelli
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KAKNEVALSBRAUCHTUM IM TESSIN

Im Tessin hat sich manchenorts als schöner Karnevalsbrauch die «Risot-

tata» erhalten. Als Höhe- und Schlusspunkt der mehrtägigen Fasnachtsfestlichkeiten

- dieses Jahr am 15. Februar - wird auf öffentlichen Plätzen in

grossen Kesseln Reis gekocht und an die herbeiströmende Bevölkerung
verteilt. Zur Risottomahlzeit gehören natürlich auch ein Boccalino einheimischen

Weines und die schmackhaften Luganighe-Würstchen. Und rund um
dieses fasnächtliche Risottoessen entfaltet sich ein richtiges Volksfest. Den

Brauch kennt man, mit örtlichen Variationen, in Bellinzona, in Lugano,

Locarno, Ascona und Brissago. Ascona feiert überdies einen reizvollen
Karnevalsauftakt mit dem «Giro del Asino», heuer am 12.Februar. Kostümierte

Kinder führen ein Eselchen vor geschmücktem Wagen durch die Strassen

Asconas von Haus zu Haus und bitten um eine Gabe - «Quéstua» (und so

wird auch der Brauch genannt). Oft besteht sie aus einigen Flaschen Wein,
der dann an der «Risottata» aus einem Fass - «Millegusti» heisst nicht
umsonst dieser vermischte Wein - ausgeschenkt wird.

DIE ENGADINER JUGEND BEGRÜSST DEN MÄRZ

In der Morgenfrühe des l.März ziehen die Engadiner Knabenschaften mit
Kuhglockengeläut, Schellengeklingel, Rätschengerassel, mit Peitschenknallen

und fröhlichem Gesang durch die Dörfer, um nach altem, ursprünglich
heidnischem Brauel: die finsteru Dämonen des Winters zu vertreiben. Freilieh

trägt zu dieser Jahreszeit die Berglandschaft noch ihr Winterkleid, und

nichts liegt der Jugend ferner, als die Verlockungen und Freuden des Wintersports

jetzt schon zu verbannen. Der ursprüngliche Sinn des «Clialanda
Marz» ist ihr nicht mehr gegenwärtig, aber der Brauch ist in seiner

althergebrachten Form lebendig geblieben - ein Jugendfest, das jung und alt
getreu in Ehren halten. Was die Schüler auf ihrem Zug durch die Dörfer von
Haus zu Haus an Gaben sammeln, gehört ihnen. Geld wandert in die
Reisekassen, Backwerk und andere Gaumenfreuden werden am Abend beim ju-
gendlich-muntern Chalanda-Marz-Ball verspeist. So spielt sich - in jedem
Dorf mit eigenen Varianten - dieses Frühlingsfest in St. Moritz, Silvaplana,
Samedan, Pontresina, Scuol, aber auch in andern Orten Graubündens ab.
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